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Für Elia und Marie 

mit Dank für all die Erfahrungen mit euch, 

die mir stets die Möglichkeit 

zum Wachsen geben.

Ich wünsche mir Kraft und Mut, 

euch darin zu unterstützen, 

die »wundervollen« Menschen zu bleiben, 

die ihr schon immer seid.
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Vorwort von Marshall B. Rosenberg 

Ich ging 21 Jahre lang zur Schule bzw. zur Universität, und ich kann mich nicht 
erinnern, dass mich jemals jemand gefragt hätte, wie ich mich fühle oder was 
ich brauche. Stattdessen lehrten sie mich Dinge wie »richtig« und »falsch«, »gut« 
und »schlecht«, um in ein System zu passen, das Menschen anhand dieser Stan-
dards bewertet.

Ich empfehle das Projekt »Giraffentraum« ErzieherInnen, Lehrkräften, Eltern 
und Kindern als einen Weg, um uns gegenseitig zu helfen, das eine zu tun, was 
wir alle am liebsten tun: 

das Leben der Menschen zu bereichern!

Marshall B. Rosenberg starb am 7. Februar 2015.
Traurig, bewegt, in tiefer Dankbarkeit und voller Demut 
über dein Lebenswerk.
In Freude, dich kennengelernt zu haben.
See you in the field beyond right and wrong doing!
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Vorwort von Isolde Teschner 

Wenn wir unseren Kindern vorleben, 
wie sie für sich sorgen, 
ohne andere zu verletzen, 
lernen sie alles, 
was sie zum Leben brauchen.

Dieser Gedanke zieht sich wie ein roter Faden durch das Konzept »Giraffen-
traum«, das Frank und Gundi Gaschler entwickelt haben. Das heißt, wenn 
Kinder von klein auf in einem Umfeld aufwachsen, das auf den Prinzipien der 
Gewaltfreien Kommunikation aufbaut, dann wäre das ein großer Schritt zu 
mehr Mitgefühl, Gemeinsamkeit und Frieden auf der Welt.

Im Leben mit Kindern stehen wir immer wieder vor neuen Fragen und He-
rausforderungen. Auch wenn wir wissen, dass es keine Patentrezepte gibt, so 
brauchen wir dennoch etwas, an dem wir uns orientieren können.

Wie dieses Buch aufzeigt, liegt diese Orientierung in der inneren Verbindung 
zu den Kindern, die uns anvertraut sind. Wenn wir gegenwärtig und einfühlend 
in Kontakt mit ihnen sind, erwächst ihnen durch diese Beziehung die Kraft, in 
dieser Welt anzukommen und ihren eigenen Weg darin zu finden. Das Konzept 
»Giraffentraum« kann ErzieherInnen und Eltern dabei unterstützen, mit Kin-
dern eine harmonische Beziehung aufzubauen und sie auf dem Weg ins Leben 
einfühlsam zu begleiten.

Isolde Teschner
Zertifizierungstrainerin für Gewaltfreie Kommunikation

Isolde Teschner starb am 30. Januar 2017.
Dein Wohnzimmer und dein Garten waren Orte der Gemeinschaft und Unterstüt-
zung, deine Sehnsucht, Kinder zu retten, ein Ort der Inspiration und Motivation.


